
Verkeimte Tränkebahnen und 

verkalkte Tränkenippel

Viele Tierhalter wissen, wie wichtig 

das Wasser zur Sicherung des Erfolges 

tatsächlich ist. Viele andere wiederum 

unterschätzen die Risiken und auch 

die Chancen, die das Wasser bietet. 

Das Wasser gilt für viele Experten als 

das wichtigste Futtermittel, welches in 

ausreichender Menge und unbelasteter 

Qualität für die Tiere verfügbar sein 

muss. Krankheitserreger und Schad-

stoffe (z. B.: Biofilm) gefährden nicht 

nur die Gesundheit der Tiere, auch die 

gesundheitliche Unbedenklichkeit der 

mit ihnen erzeugten Lebensmittel steht 

auf dem Spiel!

Warum das Wasser so wichtig ist?

Das Wasser erfüllt einige fundamen-

tale Funktionen in der Tierhaltung. 

Primär und wesentlich ist seine Funk-

tion als das lebenserhaltende Mittel. 

Durch den Wasserdruck in den Zellen 

wird die Zellspannung und damit die 

Körperform und Festigkeit aufrechter-

halten. Wasser ist der Träger und das 

Transportmedium für die Nahrungs-

bestandteile, die im Verdauungstrakt 

an die Absorptionszentren gebracht 

werden. Die im inneren Stoffwechsel 

vorliegenden Wirk- und Nährstoffe 

werden durch das Wasser transpor-

tiert. Wasser dient auch als Quellmittel 

zum ersten Aufbrechen der Nahrung. 

Wasser ist ein Hauptbestandteil der 

Körperflüssigkeiten, als Bestandteil von 

Blut steuert es beispielsweise die Tem-

peraturregulation im Körper. Gelöste 

Stoffwechselendprodukte werden mit 

Hilfe des Wassers aus dem Körper aus-

geschieden. Und zwar durch den Darm 

(Kot, Harn), durch die Lunge (Atem), 

durch die Haut und durch die Produkte 

der Tiere (Eier). Das Wasser dient als 

mechanischer Schutz der inneren Or-

gane. Wasser sichert den Ablauf des 

Säure-Basen-Haushaltes im Körper, 

damit der pH-Wert des Blutes aufre-

chterhalten werden kann. Das Wasser 

erhält das Leben!

Warum die Versorgung der Tiere mit 

ausreichendem Wasser gesichert sein 

muss?

Das Tränkesystem (Tränkebahnen, 

Keime im Tränkewasser
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Neue Studien zeigen,
wie gefährliche Krankheits-
erreger und Schadstoffe in 
Tränkeleitungen wirken. 
Finden Sie hier Hinter-
gründe und Lösungs-
ansätze.
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Tränkenippel ...) muss einwandfrei 
funktionieren, da zu wenig Wasser-
zufuhr Gefahren birgt. Legehennen 
beispielsweise nehmen etwa 170–200 
ml/Tag zu sich (bei Hitze bis zu 300 
ml). Schon der Verlust von 10% des 
Körpergewichtes bedeutet den Tod des 
Tieres. Wassermangel bringt eine Erhö-
hung der Körpertemperatur mit sich, 
weil Abbauvorgänge (z. B.: Eiweiß 
oder Fett) im Körper nicht mehr durch-
geführt werden können. Stoffwechsel-
endprodukte und Überschüsse an 
Mineralien können nicht mehr schnell 
genug aus dem Körper ausgeschieden 
werden, was zu Vergiftungen führt. Bei 
unzureichender Wasseraufnahme sind 
die Minderung der Futteraufnahme 
und Leistungseinbußen zu erwarten. 
Außerdem treten bei Wassermangel 
Verhaltensanomalien auf. 
Warum die Versorgung der Tiere mit 
unbelastetem Wasser gesichert sein 
muss?
Krankheitserreger (Salmonellen, 
Campylobacter, E. Coli ...) und to-
xische Substanzen (Blei, Quecksilber, 
Pestizide ...) können mit dem Was-
ser übertragen werden. Hierbei spielt 
ganz besonders auch der sogenannte 
Biofilm eine wesentliche Rolle. Der 
Biofilm ist eine „schmierige“ Zusam-
mensetzung aus Lebewesen (Bakte-
rien, Algen, Pilzen und Protozoen), 
die für Krankheitserreger einen ide-
alen Lebensraum bieten. Durch den 
Biofilm haben die Krankheitserreger 
einen Lebensraum, sodass das Geflügel 
ständig durch Ausfall und Krankheiten 
gefährdet ist. Das Wasser kann seine 
lebensfördernde Funktion nicht mehr 
erfüllen und wirkt stattdessen lebens-
bedrohlich. Ganz besonders nicht in 
den Griff zu bekommende Krankheiten, 
unerklärliche Ausfallhäufigkeiten und 
schlechte Futterverwertungsraten sind 
klare Indizien für einen Biofilmbefall, 
der sich ganz besonders in der Geflügel-
wirtschaft breitmacht und exzessiv in 
den Tränkebahnen auftritt. 
Warum dem Wasser ganz besonders 
in der Geflügelhaltung eine hohe Be-
deutung zukommt – und warum der 
Biofilm hier ein so großes Problem 
darstellt?
In der Geflügelhaltung kommen be-
sondere Faktoren zusammen, die das 
Biofilmproblem hervorrufen. Die ein-
zelnen Bestandteile des Tränkesystems 
(Tränkebahnen, Tränkenippel) sind sehr 
klein und filigran, sodass sich die „Bio-
filmnahrung“, insbesondere Kalk, Ei-

sen oder Mangan, in den Tränkebahnen 
ablagert und die Nippel verstopft. Vor-
laufbehälter sind oft in ungeschütztem 
Zustand, sodass schon durch die Luft 
potenziell pathogene Stoffe in das Was-
ser eintreten können. Zudem „steht“ 
das Wasser in den Tränkebahnen, 
weswegen mikrobakterielle Entwick-
lungen angeheizt werden. Durch die 
Eindosierung von Impfstoffen, Medika-
menten und anderen Zusatzstoffen über 

das Tränkewasser lagern sich außerdem 
auch diese Stoffe in den Tränkebahnen 
ab. Die Stoffe lösen sich nicht vollständig 
auf, sondern auch sie fördern das Bio- 
filmwachstum in den Tränkebahnen. 
Und zu guter Letzt bestehen die Tränke-
bahnen großteils aus Kunststoff, was 
zur Folge hat, dass zusätzlich auch noch 
die darin enthaltenen Weichmacher das 
Biofilmwachstum fördern. Klartext: „In 
den Tränkebahnen wuchert die Gefahr.“
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Wie man die Wasserversorgung si-

chert und den Biofilmbefall löst, be-

vor es zu Problemen kommt?

Um einen gesicherten Betrieb zu führen, 

müssen einige Kontroll- und Sicher-

heitsmaßnahmen getroffen werden, 

um zukünftige Probleme schon heute 

im Keim zu ersticken. 

1. Wasserhygienemanagement – Was-

seranalysenmanagement, Wassermen-

genmanagement: 

Regelmäßige Wasseranalysen geben 

Auskunft darüber, ob das Wasser in 

irgendeiner Weise belastet ist. Sen-

sorische Analysen (Riechen, Schauen, 

Schmecken) sollte jeder Betriebshalter 

wöchentlich machen, Laboranalysen 

sollten 2 mal jährlich gemacht werden, 

wobei zu beachten ist, dass die Was-

serproben von den Tränkenippeln 

genommen werden – schließlich neh-

men Tiere von dort das Wasser zu sich. 

Zudem sollte durch einen Wasserzähler 

der Wassermengenverbrauch beständig 

kontrolliert werden. 

2. Tränkehygienesystem Aqua-4D: 

Bisher hat sich in der Praxis insbeson-

dere das physikalisch-technische Aqua- 

4D-System als zielführend erwiesen.  

Im Vergleich zu chemischen Mitteln 

basiert die Funktionsweise auf quan-

tenmechanischer Physik, sie ist also 

genauso spezialisiert (sehen Sie für eine 

detaillierte Beschreibung www.planet-

horizons.com oder www.animals-bio-

film.com) wie auch die außergewöhn-

liche Wirkung. 

Einmal an das Stromnetz angeschlos-

sen, werden durch die quantenmecha-

nische Kalibrierung des Wassers metal-

lische (Eisen, Mangan), mineralische 

(Calcium, Magnesium) und auch mi- 

krobiologische Ablagerungen (Biofilm) 

aus dem Leitungssystem gespült und 

es bilden sich auch keine weiteren Ab-

lagerungen mehr. 

Das bedeutet: Ohne weitere Arbeit für 

den Betriebshalter wird die Lebens-

dauer der technischen Installationen 

(Tränkebahnen und Nippel, Wärme-

tauscher, Armaturen) wesentlich er-

höht, und, was noch wichtiger ist, die 

vom Biofilm ausgehenden Gefahren 

für den gesamten Tierbestand werden 

nachhaltig gelöst. 

Mit einem Anschaffungspreis ab rd. 

2.490 € und laufenden Kosten von ca. 

50 €/Jahr amortisiert sich Aqua-4D in-

nerhalb von 20 Monaten. 

Das System wird weltweit eingesetzt 

(insbesondere Tunesien, Algerien,  

England, Deutschland, Frankreich, 

Brasilien), und in Österreich ist Aqua-

4D seit 2010 in der Markteinführungs-

phase. Kooperationen mit Tierärzten 

(z. B.: Dr. Glatzl), Integratoren, Ver-

bänden und weiteren Interessens-

vertretern sind angebahnt, und die 

Fa. Schropper beispielsweise hat im  

Februar ihre erste Anlage für das  

firmeneigene Fondsgut erworben. 

„Die Tränkebahnen sind ja blitzeblank 

– sieht aus wie neu“, so der überzeugte 

Betriebsleiter von Schropper nach  

6 Monaten Beobachtung! 

■ Mag. Michael Naderer

Planet Horizons Technologies
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Mittelmäßiger Biofilmbefall einer 
Tränkebahn


